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Bezugsnorm EN 567, EN 12278

BENNENUNG DER TEILE

PRIMARE EINZELTEILE Festes Seitenteil, mobiles Seitenteil, Riemenscheibe, Rotationsstift, Antirotationstift des Seitenteils, Sperrnocken.
SEKUNDARE EINZELTEILE |/

ERSETZBARE TEILE /

Dieses Formular entsprechend der Inspektionsprozedur, des Fotomaterials und der vom Hersteller gelieferten Anweisungen ausfillen; kann von
der Internetseite www.climbingtechnology.com heruntergeladen werden. Achtung! Das Urteil des Prifers zum Ausmaf} der Abweichungen muss
auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben
durch den Benutzer oder den Prifer ab.

KONTROLLE DER GERAT
1) ALLGEMEINE PRUFUNG UND GESCHICHTE

1.1 Das Vorhandensein und die Lesbarkeit der Markierung prifen, besonders jene der CE-Marke und der EN-Bezugsnorm.

1.2 Prifen, dass das Gerdt die vorgesehene Lagerungsdauer und/oder die Gebrauchsdauer nicht Uberschritten hat, die in der
jeweiligen Gebrauchsanleitung wiedergegeben wird.

1.3 Prifen, dass das Gerét integer und vollsténdig in all seinen Teilen ist (es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.4 Prifen, dass das Gerdt nicht auBerhalb der Produktionsstétte bearbeitet erscheint oder von nicht beféhigten Stellen gewartet wird
(es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produki).

1.5 Prifen, dass das Gerdt keinen Sondervorfall erlebt hat (z.B. Fall aus groBier Hohe, starke Schlageinwirkung). Sollte auch kein
Defekt oder Degradation sichtbar sein, kénnte die anfdngliche Strapazierféhigkeit ernsthaft verringert worden sein.

2) SICHTKONTROLLE
2.1 | KONTROLLE DES GERATS

* SEITENTEILE- Sicherstellen, dass es keine Verformungen, Einschnitte, Einkerbungen und scharfe Kanten gibt. Sicherstellen,
dass es keinen Verschleif3 gibt, dabei besonders auf die Kontaktstellen mit dem Seil achten. Das Fehlen von Korrosion oder
Oxidation feststellen.

* RIEMENSCHEIBEN - Sicherstellen, dass es keine Risse und Verformungen im Profil der Riemenscheibe gibt. Sicherstellen, dass
es keine Verschleiflanzeichen gibt, vor allem an den Kontaktstellen mit dem Seil. Das Fehlen von Korrosion und Oxidation
feststellen. Prifen, dass es keine Einkerbungen gibt, die tiefer als T mm sind.

* SPERRNOCKEN UND ANDERE METALLTEILE - Sicherstellen, dass es keine Verformungen, Risse und scharfe Kanten gibt.
Sicherstellen, dass es keine Einkerbungen gibt, die tiefer als 1 mm sind. UberprUfen, dass die Nockenzéhne alle vorhanden
sind und keine VerschleiBanzeichen aufweisen, sicherstellen, dass es keine Verschleifistellen gibt, die tiefer als T mm sind, mit
besonderem Augenmerk auf die Kontakistellen mit dem Seil oder dem Verbindungselement (z. B. Sperrnocken).

e SCHRAUBEN - Den Zustand der Schrauben Gberprifen, ihre Sperrung und dass es keinen Rost gibt.
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3) FUNKTIONSTEST

3.1 | KONTROLLE DER MOBILEN ANTEILE

¢ BEWEGLICHKEIT DER MOBILEN SEITENTEILE - Feststellen, dass die mobilen Seitenteile ohne Stocken drehen. Falls nétig, mit
Pressluft reinigen und ausschlieBBlich mit Ol-Spray auf Silikonbasis schmieren.

* SPERRNOCKEN- Die Bewegungsfreiheit des mobilen Nockens Uberprifen, und dass er automatisch und ohne Stocken in die
Ausgangsposition zuriickkehrt, der Feststellhebel soll entsperrt sein. Falls nétig, mit Pressluft reinigen und ausschlieBlich mit Ol-
Spray auf Silikonbasis schmieren.

* ROTATION DER RIEMENSCHEIBE - Den einfachen Seilrollenmodus einstellen, wie in der Gebrauchsanweisung angefthrt und
Uberprifen, ob die Riemenscheibe stockungslos dreht. Falls nétig, mit Pressluft reinigen und ausschlieBlich mit Ol-Spray auf
Silikonbasis schmieren.

3.2 | KONTROLLE DER KLEMME

Erst die Seilrolle mit der Klemme mittels Verbindungselement an einem Anschlagpunkt befestigen, dann ein geeignetes Seil
einfigen und Uberprifen, dass das Seil im Seilrollen-/Klemmmodus nur in eine Richtung durchgleitet oder blockiert wird.
AnschlieBend die Klemme mit dem dazu vorgesehenen Hebel anheben und die Offnungsposition einstellen. Dabei Gberprifen,
dass das Gerat diesen Modus autonom beibehdlt.

Das Urteil des Prifers zum Ausmaf3 der Abweichungen muss auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu
ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben durch den Benutzer oder den Prifer ab.

PRO12-2P672-CTDE rev.7 09-19



	EINFÜHRUNG
	ALLGEMEINE HINWEISE
	SCHNELLKETTENGLIEDER
	VERBINDUNGSELEMENTE
	MEHRFACHANSCHLAGSPLATTEN
	ABSEILGERÄT / SICHERUNGSGERÄT IN ACHTERFORM
	SEILKLEMMEN
	rollnlock
	DREHGELENK
	SEILROLLEN
	up lock
	ANSCHLAGSPLÄTTCHEN
	AUFFANGVORRICHTUNG ÄHNLICH EASY MOVE
	AUFFANGVORRICHTUNG ÄHNLICH EASY ACCESS
	KOMPONENTEN LINK 20/40/30+
	AUFFANGVORRICHTUNG ÄHNLICH SKC
	AUFFANGVORRICHTUNG ÄHNLICH SKR
	AUFFANGVORRICHTUNG ÄHNLICH SKT
	SELBSTBREMSENDES ABSEILGERÄT ÄHNLICH SPARROW
	EASY RESCUE
	VERBINDUNGSMITTEL FÜR POSITIONIERUNGEN / ANSCHLAGEINRICHTUNGEN / ABSEILGERÄT ÄHNLICH FINCH
	up you go
	ARBEITSHELME, HELME FÜR ALPINISMUS UND VISIERE
	steel ankor
	ARBEITS-, RETTUNGS- UND ALPINISMUSGURTE
	SCHLINGEN UND GEWEBTEN ANSCHLAGEINRICHTUNGE
	SEILE, SEILE MIT ÖSEN, FÜHRUNGSSEILE
	VERBINDUNGSMITTEL MIT FALLDÄMPFER FLEX ABS / FLEX ABS 140

